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PROTOKOLL
der Sitzung vom 9. Oktober 2012, 17.30 – 18.30 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Dienstag, 9. Oktober 2012, um 17.40 Uhr unter dem Vorsitz von 
Angelika Niebler (Vorsitzende) eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 495.773)

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen. 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 18. September 2012 (PE 495.772)

Das Protokoll wird genehmigt. 

3. Mitteilungen der Vorsitzenden

Als erstes verweist Angelika Niebler auf den kürzlich erfolgten Besuch einer Delegation des 
Golf-Kooperationsrates (GCC); viele Mitglieder der Delegation für die Beziehungen zur 
Arabischen Halbinsel waren bei dem Besuch anwesend. In dessen Verlauf habe eine 
ausgezeichnete Diskussion stattgefunden. 

Sie erklärt, dass sich das EP über die schwierige Lage in der Zeit nach dem Arabischen 
Frühling bewusst sei. Das Organ fördere unter allen Umständen den offenen Dialog und 
verteidige erworbene Grundwerte, namentlich Demokratie und den Schutz der 
Menschenrechte. 

Angelika Niebler erteilt nun Amal Hamidallah das Wort.     
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4. Meinungsaustausch über die Lage der Menschenrechte auf der Arabischen 
Halbinsel mit Amal Hamidallah, Direktorin der Stiftung für menschliche Sicherheit 
in der Golfregion „Bridging the Gulf“

Amal Hamidallah erläutert anfangs die Stiftung „Bridging the Gulf“, die keine 
Interessengruppe sei, sondern vielmehr bestimmte Zielgruppen darin ausbilde, Kenntnisse 
über und bei der Förderung von Menschenrechten zu erlangen, wobei ein schrittweises 
Vorgehen angewandt werde. 

Die Ziele lägen dabei in der Stärkung der Zivilgesellschaft, im Aufbau der Beziehungen 
zwischen dem GCC und Europa, in der Förderung des friedlichen Zusammenlebens in der 
Region, etc. „Bridging the Gulf“ betätige sich des Weiteren bei der Wahlbeobachtung und bei 
der Stärkung der Rolle der Frau in der Gesellschaft. So habe man beispielsweise die jüngsten 
Parlamentswahlen in Kuwait beobachtet, die fair und transparent verlaufen seien. 

Darüber hinaus seien in der Region zahlreiche konkrete Maßnahmen für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern ergriffen worden. In Oman und Kuwait beispielsweise steige die 
Zahl der Politikerinnen stetig an und einige Frauen seien zu Richterinnen ernannt worden. In 
Saudi-Arabien sei es für Frauen nunmehr möglich, den Anwaltsberuf ausüben, demnächst 
können sie ins saudische Parlament gewählt und heute schon Teil der Olympiamannschaft 
werden, usw. 

Fortschritte seien auch bei der Förderung von ausländischen Direktinvestitionen der EU in die 
Golfregion zu verzeichnen. 

Bedauerlicherweise gäbe es auch Fälle von zunehmend instabilen Lagen, insbesondere die in 
Bahrain. Es wäre wichtig, dass sich alle Parteien an einen Tisch setzen und eine friedliche 
Lösung aushandeln, möglicherweise auf der Grundlage des vom Kronprinzen vorgelegten 
Friedenspans.

Ferner wisse man von Fällen, in denen Menschen aufgrund ihrer politischen Tätigkeit 
festgenommen wurden; Amal Hamidallah erwähnt hier ausdrücklich die Vereinigten 
Arabischen Emirate. Weiter fügt sie jedoch hinzu, dass vonseiten Europas in der Region keine 
Kritik, sondern ein besseres Verständnis der komplexen Sachlage vonnöten sei. „Niemand 
befürwortet radikale Veränderungen, alle wünschen sich einen konstruktiven Wandel “, führt 
sie weiter aus.    

Es folgt die Aussprache mit den Mitgliedern.

Angelika Niebler erklärt, dass sich das EP unter Umständen für den Fall eines in den 
Vereinigten Arabischen Emiraten inhaftierten Mitstreiters von „Bridging the Gulf“ einsetzen 
könne. Eine Delegation des EP habe die Vereinigten Arabischen Emirate besucht und dabei 
einen konstruktiven Dialog mit örtlichen politischen Akteuren geführt.
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Ashley Fox bittet die Gastrednerin, die realistischen Möglichkeiten eines Dialogs in Bahrain 
auszuloten und darzulegen, inwiefern die Unruhen von externen Kräften (Iran) beeinflusst 
beziehungsweise angefacht werden. 

Holger Krahmer erklärt, überrascht gewesen zu sein, von Protesten in Kuwait zu erfahren, das 
für das am meisten demokratische Land in der Region gehalten werde, und erkundigt sich bei 
Amal  Hamidallah nach den möglichen Auswirkungen dieser Unruhen auf die 
Nachbarstaaten.  

Antonio Cancian verfolgt die Situation in der MENA-Region aufmerksam. Er spricht über die 
Komplexität der Lage in Syrien und über die positiven und negativen Folgen des Arabischen 
Frühlings (Absetzung von Diktatoren bzw. Islamisierung); er bittet die Gastrednerin 
schließlich, mögliche politische Strategien der EU für die vielschichtige Lage im Nahen Osten 
aufzuzeigen. 
Amal Hamidallah geht zunächst auf die Lage in Bahrain ein. Sie erklärt, dass sie nicht wisse, 
welche Seite eher bereit sei, einen ernsthaften Dialog zu führen und welche weniger. Fest 
stehe jedoch, dass die Friedensinitiative des Kronprinzen sehr ernst gemeint sei. Es sei schwer 
zu sagen, warum es bei der Umsetzung dieser Initiative Verzögerungen gebe und wer 
Interesse an einer Verzögerung habe. Sie merkt an, dass die Sprache des Krieges zur 
Förderung der spezifischen Interessen eines Landes oder einer Einrichtung im Allgemeinen 
für alle schädlich sei. Was Syrien betreffe, so sollten internationale Einrichtungen ihrer 
Verantwortung bei der Auffindung einer konkreten, nicht von Eigeninteressen geleiteten 
Lösung gerecht werden. Andernfalls werde die Menschheit scheitern, genauso wie die 
Gesellschaft der Nationen vor dem Zweiten Weltkrieg gescheitert sei. Heutzutage sei für den 
GCC die Förderung einer offenen und engagierten Partnerschaft mit Europa vonnöten, die auf 
Dialog und Kooperation und nicht auf Belehrungen und Tadel gegründet sei. Reformen 
erfolgen in diesen Ländern allmählich und schrittweise; das sei der einzige Weg, um keine 
weiteren Spannungen und Konflikte zu erzeugen. So sei für den GCC ein konstruktiver 
Beistand geboten, ein Partnerschaftsabkommen GCC-EU wäre in diesem Sinne äußerst 
hilfreich. Sie merkt darüber hinaus an, dass der Arabische Frühling von manchen als die echte 
Entkolonisierung der arabischen Länder erachtet werde. Er sollte als Chance und nicht als 
Bedrohung begriffen werden.

Angelika Niebler merkt an, dass die Delegation für die Beziehungen zur Arabischen Halbinsel 
genau diese Art der Zusammenarbeit und des Dialogs fördere, wie Amal Hamidallah es 
vorschlage. Ferner verweist sie darauf, dass die Türkei ein wichtiger Partner sei, mit dem der 
Dialog verstärkt werden müsse. Sie hält den für das nächste Jahr anberaumtem Besuch der 
Delegation in Bahrain für sehr wichtig, da sich die Delegation für die Beziehungen zur 
Arabischen Halbinsel mit Fragen befasse, die möglicherweise Auswirkungen auch auf andere 
Länder in der Region nach sich ziehen. Die Vorsitzende betont, dass sich das EP insbesondere 
für die Wahrung der Rechte der Frauen einsetze. 

S.E. Ahmed Mohammed Yousif Al-Doseri, Botschafter von Bahrain, bemerkt, dass die 
Bestrebungen der EU, alle Parteien in Bahrain zusammenzuführen und zu einem 
konstruktiven Dialog zu bewegen, überaus wichtig seien. Die Vorfälle in Bahrain könnten 
sich auch anderswo ereignen, da der GCC eine homogene Makroregion mit ähnlichen 
Bevölkerungsstrukturen und Problemen sei. Er fügt hinzu, dass die Delegation für die 
Beziehungen zur Arabischen Halbinsel in Bahrain herzlich willkommen sei.

S.E. Faisal Trad, Botschafter des Königreichs Saudi-Arabien, ist der Vereinigung „Bridging 
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the Gulf“ für ihre Tätigkeit, Brücken zwischen der GCC-Region und der EU zu schlagen, 
äußerst dankbar. Er erklärt, dass man sich in Saudi-Arabien bewusst sei, im 21. Jahrhundert 
zu leben; man befürworte Menschenrechte und die Rechte der Frauen und sei bestrebt, diese 
voranzutreiben, auch wenn manchmal hierfür mehr Zeit als anderswo aufzubieten sei. Jedoch 
müsse die EU auch Vielfalt achten. In Saudi-Arabien wünsche man sich von Europa 
Hilfestellung, kluge Beratung und den Austausch bewährter Verfahren, keine Kritik oder 
Druck. Schließlich sei das Königreich Saudi-Arabien der größte Energielieferant der EU und 
die Wiege des Islam! Er ergänzt, dass sein Land jederzeit bereit sei, Ratschläge anzunehmen 
und die Beziehungen zur EU auszubauen. 

Anna Maria Corazza Bildt hält fest, dass man bedauerlicherweise keinen allmählichen 
Fortschritt, sondern häufige Rückschläge zu verzeichnen habe. Im EP sei man stets bestrebt,
Verständnis für andere Denkweisen aufzubringen und sich an örtliche Bräuche und 
Gewohnheiten anzupassen; jedoch gäbe es bestimmte Probleme, über die man schlicht und 
einfach nicht hinwegsehen könne, wie beispielsweise:

 inhaftierte Blogger;
 oftmals unfaire Prozesse;
 Frauen, die häusliche Dienstleistungen erbringen, haben keinen rechtlichen Status; sie 

werden wie Sklaven behandelt!

Sie will wissen, was unter dem Vorwand der Staatssicherheit noch alles geduldet werde. Die 
gesamte GCC-Region sei Mitglied in den Vereinten Nationen, folglich habe man sich für die 
Wahrung der grundlegenden Menschenrechte einzusetzen. Sie plädiert an die Partner des 
Golfkooperationsrates, Gesprächen über solche heiklen Themen nicht ständig auszuweichen.  

Giuseppe Busini vom EEAD führt an, dass offenkundig ein verstärkter Dialog und mehr 
Zusammenarbeit geboten seien. Dies wurde auch bei einem Treffen auf Ministerebene im Juni 
hervorgehoben, bei dem ein weiterer Schritt vorgeschlagen worden sei. Im EEAD richte man 
das Augenmerk auf die dynamische und lebendige Zivilgesellschaft in der Golfregion. In 
diesem Zusammenhang sei ein Gemeinsamer Aktionsplan 2010 – 2013 vorbereitet und 
umgesetzt worden. Dessen Ziel liege genau in der Stärkung der Zivilgesellschaften vor Ort 
und in der Intensivierung der Beziehungen zwischen dem GCC und der EU. Vorhaben seien 
auf der Grundlage dieses Plans erstellt worden. Giuseppe Busini zeigt sich jedoch besorgt, 
weil die Konrad-Adenauer-Stiftung, die gemeinsam mit anderen Beteiligten für die 
Umsetzung einiger dieser Vorhaben zuständig sei, von den Vereinigten Arabischen Emiraten 
ausgewiesen wurde. 

Die letzte Antwort an Anna Maria Corazza Bildt ergeht von Amal Hamidallah. Sie erklärt, 
dass sie die rhetorische Sprache, die zwischen „uns“ und „ihnen“ unterscheide, ablehne. Als 
Araberin und Muslimin ist sie der Ansicht, dass kein Gegensatz zwischen Gruppen aufgebaut 
werden sollte, da alle Menschen sind. Hingegen benötige man eine kulturelle 
Auseinandersetzung, die auf einer Verbesserung in der Bildung beruhe und für viele arabische 
Studierende akademische Austauschprogramme mit der Europäischen Union. 

5.  Verschiedenes

Angelika Niebler verweist den Botschafter von Bahrain auf die ungefähren Termine für das 
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Interparlamentarische Treffen EU-Bahrain, die vom 29. April bis zum 1. Mai 2012 anberaumt 
sind.

6. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die nächste Sitzung der Delegation für die Beziehungen zur Arabischen Halbinsel findet am 
28. November 2012, von 17.30 – 18.30 Uhr statt. 

Schluss der Sitzung: 18.42 Uhr.
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